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Presseinformation 
___________________________________________________________________ 

 
 

Beschäftigte in Sozial- und Gesundheitsberufen am häufigsten  
aufgrund von Covid-19 krankgeschrieben  
 

Hannover, 10. März 2021. AOK Niedersachsen-Versicherte, die in Gesundheitsberu-
fen oder in der Betreuung und Erziehung von Kindern beschäftigt sind, waren im Pan-
demie-Jahr 2020 am häufigsten im Zusammenhang mit Covid-19 krankgeschrieben. 
Mit einer Quote von 2,34 Prozent liegt Niedersachsen insgesamt leicht über dem Bun-
desdurchschnitt von 2,16 Prozent. Das zeigt eine aktuelle Analyse der Arbeitsunfähig-
keitsdaten von AOK-Mitgliedern durch das Wissenschaftliche Institut der AOK (WIdO).  
 
Im Zeitraum von März bis Dezember 2020 erhielten insgesamt 30.753 AOK-versi-
cherte Beschäftigte eine AU-Bescheinigung im Zusammenhang mit Covid-19. Eine ge-
sicherte Diagnose (U07.1 – Diagnose nach positiven PCR-Test) wurde bei etwa der 
Hälfte der betroffenen Beschäftigten auf der Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung doku-
mentiert (14.350 Personen bzw. 1,1 Prozent der Beschäftigten). Die anderen Fälle 
wurden aufgrund typischer Symptome für Covid-19 oder eines engen Kontakts zu ei-
ner Person mit bestätigter Infektion als Verdachtsfall (U07.2) ausgewiesen.  
 
Am häufigsten krankgeschrieben: Berufe in der Kinderbetreuung sowie Gesund-
heitsberufe   
 
Berufe in der Kinderbetreuung- und erziehung sowie in der Haus- & Familienpflege 
hatten im Zeitraum von März bis Dezember 2020 gegenüber anderen Berufsgruppen 
die höchste Fehlzeiten-Quote im Zusammenhang mit Covid-19. In der Berufsgruppe 
Kinderbetreuung- und erziehung wurden von März bis Dezember 5.106 je 100.000 
AOK-versicherte Beschäftigte krankgeschrieben. In der Haus- & Familienpflege waren 
es 4.307 je 100.000 AOK-versicherte Beschäftigte und in den Berufen in der Ergothe-
rapie 4.119 je 100.000 AOK-versicherte Beschäftigte.  
 
Die Anzahl der Personen mit einer per Labortest nachgewiesenen Covid-19-Infektion 
war unter den zehn Berufen mit den meisten Erkrankten je 100.000 Beschäftigten bei 
Ärzten/Ärztinnen (2.101 Erkrankte je 100.000 Beschäftigte), bei den Berufen in der 
Gesundheits- & Krankenpflege (2.096 Erkrankte je 100.000 Beschäftigte) sowie bei 
Berufen in der Kinderbetreuung und -erziehung (2.087 Erkrankte je 100.000 Beschäf-
tigte) am höchsten. Sie erreichte ebenfalls einen Höchststand in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2020, gerade auch im Vergleich zu anderen Berufsgruppen.  
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Niedersachsenweit besonders betroffen waren die Kreise Vechta mit 3.291 Erkrankten 
und Harburg mit 3.191 je 100.000 Beschäftigte. Die wenigsten AU-Fälle in Zusammen-
hang mit Covid-19 hatten Wilhelmshaven mit 1.037 und Hameln-Pyrmont mit 1.146 Er-
krankten je 100.000 Beschäftigte. 
 
Die niedrigsten Krankenstände im Zusammenhang mit Covid-19 hatten Berufe in der 
Landwirtschaft (765 Betroffene je 100.000 Beschäftigte) sowie in der Hochschullehre 
und -forschung (964 Betroffene je 100.000 Beschäftigte). Betroffen von Covid-19 wa-
ren also vor allem Berufsgruppen, die gerade auch in Hochphasen der Pandemie mit 
einer Vielzahl von Menschen in Kontakt kamen.  
 
Psychische Erkrankungen und Burnout: Beschäftigte waren länger krankge-
schrieben 
 
Während es im Jahr 2020 aufgrund psychischer Erkrankungen und Burnout im Ver-
gleich zum Jahr 2019 weniger Krankmeldungen bei AOK-versicherten Beschäftigten 
gab, stieg allerdings die Krankheitsdauer an. Das bestätigt eine Zusatzauswertung des 
WIdO. Im Jahr 2020 gab es in Niedersachsen mit durchschnittlich 11,7 Arbeitsunfähig-
keitsfällen je 100 AOK-Mitglieder weniger Krankschreibungen wegen psychischer Er-
krankungen als im Vorjahr. Im Vorjahr waren es noch 12,4 AU-Fälle je 100 AOK-Mit-
glieder. Das entspricht einem Rückgang um etwa 6 Prozent. Die Länge dieser Krank-
schreibungen erhöhte sich aber leicht von 26,8 Tagen in 2019 auf 29,8 Tage in 2020. 
Auch beim Burnout zeigen die Zahlen eine ähnliche Entwicklung: Die AU-Fälle wegen 
Burnout sanken zwar in 2020 im Vergleich zum Vorjahr (5 Prozent), gleichzeitig stieg 
die Dauer dieser Krankschreibungen um 10 Prozent auf durchschnittlich 24,9 Tage je 
AU-Fall. Burnout wird in der offiziellen Klassifikation der Diagnosen (ICD) nicht als 
psychische Erkrankung geführt.  
 
 
 

Über die AOK Niedersachsen 

Die AOK ist die größte Krankenversicherung in Niedersachsen (Marktanteil 38 Prozent). 2,9 

Millionen Versicherte können sich auf den Schutz einer starken Gemeinschaft verlassen. Zwi-

schen Nordsee und Harz ist die Gesundheitskasse an 121 Standorten vertreten. Die AOK be-

schäftigt landesweit rund 6800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Der Haushaltsetat beträgt in 

der Kranken- und Pflegeversicherung 14,1 Milliarden Euro   

 
Derzeit erhalten Sie regelmäßig die Pressemitteilungen der AOK Niedersachsen. Sollten Sie kein Interesse mehr 
an der Zusendung haben, schicken Sie bitte eine E-Mail an ulrike.serbent@nds.aok.de. Ihre Daten werden dann 
umgehend gelöscht. Selbstverständlich freuen wir uns, weiterhin in Kontakt mit Ihnen zu bleiben. 


